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Abg Hausmann Volksp Wenn solche agitatorischen
Reden gehalten werden wie wir sie von Herrn Freiherrn von
St mm Halberg gehört haben kann man es den Gegnern nicht
verdenken wenn sie ebenso antworten Die Sachlichkeit der
Debatte leidet wenn sie zur Sozialistengeletz Debatie umge
staltet wird Dadurch erhält Herr Bebel nur Gelegenheit
alle die geheimen Kräfte wieder zu wecken und anzuziehen
Eine große bedeutende Bewegung darf nicht in so gehässiger
Weise beurtheilt werden Vizepräsident Gras von Ballestrem
rügt diesen Ausdruck Ich hoffe daß nunmehr auch Freiherr
von Stumm nicht mehr von Haß der Sozialdemokratie sprechen
wird Wir erkennen in der Sozialdemokratie mehr einen An
griff gegen das Königreich Stumm als gegen die Monarchie
Der Vertreter des Reichseisenbahnamts war ungleich gemäßigter
als Herr von Stumm Es giebt kein besseres Mittel der Auf
regung über M ßstände entgegen zu treten als diese abzu
schaffen Der Fall Pens schafft mehr Sozialdemokraten als
fozialdemokratische Reden Geh Ober Reg Ralh Kinel
Ich weise darauf hin daß nach der Arbeitsordnung für die
Arbeiter beim Reichs Etlenbahnamt nur dieienigen Arbeiter
entlassen werden sollen welche sich agitatorisch an den sozial
demokratischen Bestrebungen betheiligen Herr Minister Thielen
ist verhindert den heutigen Berathungen beizuwohnen weil er
einer Sitzung der Budgetkommission im Abgeordnetenhaus bei
wohnt Abg Frhr v Stumm Halberg Reichsp Wenn
Herr Bebel meint Verbrechen und Unsittlichkeit kämen auch in
den Ständen vor zu denen ich gehöre so gebe ich ihm zu daß
Verbrechen überall vorkommen Den Nachweis aber hat er
icht geiührt daß in den staatserhaltenden Parteien jemals

Verbrechen und Unsittlichkeit vertheidigt worden sind Wider
spruch bei den Sozialdemokratin Beifall rechts Herr Bebel
hat ja in Bezug auf die Vorwürfe welche ich der Sozialdemo
kratie hinsichtlich ihrer Angriffe gegen Religion Ehe u s w
gemacht habe nichts bestritten Das ist der große Unterschied
daß Sie solche Dinge vertheidigen Was den Hinweis des
Herrn Bebel auf Herrn Stöcker anlangt so stimme ich mit
diesem Herrn in Manchem überein in Anderem nicht ich habe
auch nicht die Ehre ihn zu meinen Parteigenossen zu zählen
Im Uebrigen bemerke ich Herrn Bebel daß die von mir in
Bezug auf die Sozialdemokraüe vertretenen Grundlätze nicht
im Gegensatz steht zur Gleichheit vor dem Gesetze Im Gegen
theil es ist Pflicht des Gesetzes die freien Arbeiter zu schützen
gegen die Tyrannei der Sozialdemokratie Beifall rechts
Wir stehen auf dem Standpunkte der Gleichheit nicht Sie
Will Herr Bebel Jemanden der ein Verbrechen begeht laufen
lassen um die Gleichheit vor dem Gesetze herzustellen Er
müßte folgerichtig die Gefängnisse aufheben Dann hat Herr
Bebel seiner Partei einen großen Einfluß auf alle Gesetze der
neueren Zeit zugeschrieben Ich bin schon im Jahre 1367 für
Hie Altersversicherung eingetreten mit dem Centrum zusammen
traten wir für die Unfallversicherung ein ehe an Sozialdemo
kratie z denken war Das geschah aus Interesse für das
Wohl der Arbeiter nicht aus Furcht vor der Sozialdemokratie
Herr Bebel meint weiter die Sozialdemokratie sei die einzige
Partei welche ein klares Programm habe Das habe ich nicht
finden können im Gegentheil weiß über den ZulunftSstnat
Niemand etwas Genaues Wenn Herr Bebel meint man dürfe
einen Arbeiter nicht wegen seiner politischen oder religiölen
Ueberzeugung entlassen so entgegne ich ihm es handelt sich
bei der Sozialdemokratie um sittliche Ueberzeugung oder ich
will um parlamentarisch zu bleiben sagen um nicht sittliche
Ueberzeugungen Herr Hausmann der in so beredter Weise
die Interessen der Sozialdemokratie vertreten hat wies darauf
hin daß von der Reichseilenbahnverwaltung im letzten Jahre
nur zwei Arbeiter wegen ihrer Zugehörigkeit zur Sozialdemo
kratie entlassen worden seien ich kann ihm versichern daß ich
aus diesem Grunde seit Jahr und Tag keinen Arbeiter ent
lassen habe Unruhe bei den Sozialdemokraten

Abg Möller nationl, Die sozialdemokratische Partei hat
bei weitem nicht die Stärke wie es den Anschein hat ihr Ein
fluß ist gesunken seitdem man so viel Enttäuschungen mit ihr
erfahren bat War die Sozialdemokratie auch nicht für jeden
Streikeintritt so befördert sie doch die Streiks durch die Er
regung von Unzufriedenheit und Begehrlichkeit Wenn gegen
Herrn Bsare dem ich übrigens politisch mehrfach gegenüber
getreten bin neuerdings von verschiedenen Zeitungen auf An
stiften eines schon in 3V Fällen wegen Verleumdung verurtheilten
Redakteurs neuerdings der Vorwurf der Stempelfälschung er
hoben wird so ist durch die Untersuchung dem Herrn nichts
bewiesen Dinge zu verfolgen die über die Verjährungsfrist
hinausliegen darauf wird sich kein Gericht einlassen Sollte
sich aber etwas Ehrenrühriges gegen Herrn Baare ergeben so
sind wir die Letzten das zu vertheidigen Ich halte mich aber
Beipflichtet einen Wehrlosen hier zu vertheigen Abg Hirsch
sreis Wenn Herr Freiherr von Stumm mich für einen Ver
treter sozialdemokratischer Ideen ansteht so kennt er mich als
ältesten Gegner der Sozialdemokratie wohl nicht Wer hätte
wohl mehr die S zialdemokratie begünstigt als Freiherr von
Stumm Ich weis nicht warum gerade die Eilenbahnen die
Sozialdemokraten entlassen dieselben sind doch Anhänger des
Staatsbahnsystems Die politische Gesinnung hat doch mit der
Disciplin nichts zu thun Die Sozialdemokratie bekämpft man
durch Toleranz aber nicht durch kleinliche Surrogate des So
zialisten Gesetzes Abg Hitze Centrum Ich halte im Gegen
satze zu Herrn Bebel nicht den sozialdemokratischen sondern den
gläubigen christlichen Arbeiter für den tüchtigen und gewissen
Saftesten denn nur dieser hat wahres Pflichtgefühl Die Aus
schließung sozialdemokratischer Arbeiter halte auch ich nicht für
gerechtfertigt der Staat muß nicht so kleinlich sein er muß
höher stehen und die Arbeiter zu belehren suchen Aber wie
können die Sozialdemokraten die doch selbst ihre Jungen
maßregeln den Arbeitgebern es verdenken wen sie sich unbe
quemer Elemente entledigen Die Maßregeln der Regierung
halte ich nicht fürpraktisch weil jeder entlassene Arbeiter natur
gemäß ein Agitator wird Abg von Helldorff konservativ
Wenn man sagt Ideale lassen sich nicht durch äußere Zwangs
mittel bekämpfen so handelt es sich doch im Äugenblick bei de
Sozialdemokraten theilweise um ganze reale Zwecke Die Ar
beiter muß man schützen gegen die Soz aldemokratie Beifall
rechts Abg Bebel Wenn Herr von Stumm uns nicht
als Polititche Partei ansieht so ist das ein schlechtes Zeugniß
für seine geistige Kapazität Erkennt denn Herr Freiherr von
Stumm die Freisinnigen auch nicht für eine politische Partei
Ml Hat er doch angekündigt Wer das freisinnige NeuÄrchener
Tageblatt liest wird entlassen Es wird dort alles gemaß
regelt was eine mißliebige Gesinnung hat Herr von Stumm
behauptet die Frage der Invalidenversicherung angeregt
zu haben und bestreitet daß wir die soziale Frage in Fluß
gebracht haben Ich berufe mich dem gegenüberanf das
Zeugniß des Fürsten Bismarck und die Thronrede des Jahres
1878 die unsere Bestrebungen in ihrem Werth anerkannt
haben Wir werden auch trotz der uns imputirten Unzuver
IWgkeit im Kriegsfalle unsere Schuldigkeit thun Man kann
uns m dieser Beziehung nichts nachweisen Unsere Wähler die
hinter uns stehen sind mit unseren Bestrebungen völlig ein
verstanden mehr als die Wähler anderer Parteien mit ihre

Halle sches Tageblatt
Abgeordneten denn unsere Leute letzen für ihre Ueberzeugung
ihre Existenz aufs Spiel Die anderen Parteien würden mit
Vergnügen das allgemeine Wahlrecht abschaffen Unsere
Kampfesweise wird mehr und mehr von der überwiegenden
Mehrzahl der europäischen Sozialisten als mustergültig
anerkannt Abg Hausmann Äolksp Herr von Stumm
bat mir vorgeworfen ich hätte die Sozialdemokratie ver
theidigt Ich werde nie den Borwurk zurückweisen ungerechte
Angriffe zurückgeschlagen zu haben Die Sozialdemokratie wird
blos von derJnteressenpolitikbegünstiL nicht von denParteien
der Linken

Geh Ober RegierungSrath Wackerbartb Die Eisenbahn
Verwaltung hat ihren Arbeitern die Theilnahme an den Be
strebungen die die bestehende Staats und Gesellschaftsordnung
bekämpfen verboten Von 2008 Eisenbahnarbeitern sind im
vergangenen Jahre nur zwei entlassen worden Beide Arbeiter
hatten sich als Delegirte an einem lozialdemokratilchen Partei
tage betheiligt waren also agitatorisch thätig gewesen Die
Verwaltung hat nicht nur das Recht sondern auch die Pflicht
Bestrebungen entgegenzuwirken die Unruhe und Störungen in
die Werkstätten hineintragen Die Pflicht hierzu leitet die Ver
waltung daraus her daß Leben und Gesundheit vieler Per
sonen unseren Betrieben anvertraut sind Die Betriebssicherheit
ist nur zu erzielen wenn einheitlich und ohne Störung ge
arbeitet werden kann Die Unterscheidung zwischen einer
Agitation innerhalb und außerhalb der Werkstätie ist nicht zu
lässig Die Wirkung ist in beiden Fällen die gleiche wenn der
Zweck der Agitation außerhalb der Werkstätte erreicht ist dann
ist es gleichgültig wann und wo die Versetzung stattgefunden
hat Abg Schrader freis Der Herr Minister hat vor
gestern hervorgehoben daß die Bestimmungen in der Arbeiter
Ordnung sich nur auf sozialdemokratische agitatorische Be
theiligung nicht auf die Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie
beziehen Heute hat der Herr Vertreter der Verbündeten Re
gierungen erklärt eine Desination der Agitation lasse sich nicht
geben darüber müßte der Vorgesetzte entscheiden Ein Vor
gesetzter der die Meinung des Herrn von Stumm hat wird
darüber wohl anders denken als wer die Ansichten des Herrn
Hausmann theilt Darüber sind wir einig daß Agitationen
in den Arbeiterkreisen nicht zu dulde sind aber ebenso wenig
von anderer wie von sozialdemokratischer Seite Auch wir
wollen die Sozialdemokratin bekämpfen aber dadurch daß wir
eine gerechte Politik betreiben daß wir den Arbeitern geben
was ihnen gebührt und ihre volle Gleichberechtigung aner
kennen Man darf ihnen aber nicht vorwerfen daß die So
zialdemokratie nicht sittlich sei dadurch wird dieselbe nur ge
stärkt Abg Frhr von Stumm Halberg Reichsp
Darin hat Herr Bebel Recht daß man die Gesinnung nicht
strafen kann das ist auch von mir niemals geschehen Etwas
Anderes ist aber die Bethätigung der Gesinnung Herr Bebel
hat weiter die alte Seeschlange vom Neukirchener Tageblair
vorgebracht Dieses Blatt hat ein Gedicht veröffentlicht in
Folge dessen es von fiskalischen Behörden und auch von mir
verboten wurde Später lenkte das Blatt in freisinnige Bahnen
die fiskalischen Behörden hoben das Verbot auf ich erhielt es
aufrecht Aha bet den Sozialdemokraten weil es von dieser
Zeit an erst recht mit Verleumdungen der gröbsten Art gegen
mich vorging Herr Bebel meint ich hätte meine Arbeiter
Ordnung in Rücksicht auf das Inkrafttreten der neuen Gewerbe
Ordnung gemildert Ich bedauere ihm sagen zu müssen daß
dies nur der Form nach geschehen ist Ich habe darüber mich
so klar ausgesprochen daß ich mich wundere wie man sich
darüber täuschen kann Ich habe alle diejenigen Bestimmungen
in denen nach der neuen Gewerbeordnung die Fabrikordnung
keine Strafen verhängen darf ausgeschieden Ich halte aber
das Verbot leichtsinnigen Heirathens des Geschenkgebens an
Vorgesetzte des Geschäftsbetriebs nach wie vor aufrecht mit
dem Unterschiede daß ich nach dem 1 April an jeden Arbeiter
ein Schreiben schicke in welchem ihm mitgetheilt wird daß er
seine Entlassung zu gewärtigen ha wenn er sich nicht außer
halb des Betriebes so aufführt wie es der Firma zur Ehre
gereicht Wenn Herr HauSmann meinte ich wäre mit dem
Gange der heutigen Debatte nicht zufrieden so kann ich da
Herr Hausmann und Herr Schrader den Sozialdemokraten so
lebhaft sekundtrten schon meine Befriedigung über die Klärung
der Stellung jener Parteien zur Sozialdemokratie aussprechen
Bewegung links Herr Schrader Icheint besser als ich zu
wissen wie viele unter meinen Arbeitern Sozialdemokraten
sind Er muß das doch wohl aus sozialdemokratischer Quelle
erfahren haben Heiterkeit

Abg Singer Trotz der Besprechung des Herrn Frhr
v Stumm mit Juristen glaube ich doch daß sein beabsichtigtes
Verfahren eine Gesetzes Verletzung ist Allerdings hat ein
Ukas des Königs Stumm Präsident von Levetzow ich
bitte den Ausdruck König Stumm m der Debatte nicht länger
zu gebrauchen Ich möchte wohl wünschen daß ein Gericht
über die Gesetzmäßigkeit eines solchen Verfahrens entschiede
Dem Herrn Regierungsvertreter erwidere ich daß die ent
lassenen beiden Arbeiter nicht an einem Parteitage sonder an
einem Eisenbahnarbeiterkongreß theilgenommen haben Auch
der Erlaß der Königlichen Verwaltung entspricht nicht der
Novelle zur Gewerbeordnung die allerdings erst am 1 April
in Krast tritt wonach nur Minderjährigen über ihr Verhalte
außerhalb der Werkstatt Vorschriften zu machen sind Der
eine Arbeiter der wegen Unredlichkeit entlassen sein soll hat
ein Zeugniß als fleißiger und zuverlässiger Arbeiter erhalten
So raubt man dem Arbeiter die Ehre Rufe bei den Sozial
demokraten Pfui Präsident Ich verbitte mir die un
parlamentarischen Zwischenrufe Das Resultat der heutigen
Debatte ist für uns ein ganz vorzügliches ich spreche den
Herrn Frhrn von Stumm und von Helldorff öffentlich die
höchste Anerkennung dafür aus und werde es mir überlegen
ob ich nicht für die lHerreu die Ehrenmitgliedsch aft meiner
Partei beantragen soll Geh Ober Regierungsrath Wacker
barth Die neue Arbeitsordnung der Staatswerkstätten ist
vollkommen gesetzmäßig da die Novelle zur Gewerbeordnung
erst am 1 April d I in Kraft tritt Die beiden entlassenen
Arbeiter haben an dem Parteitage in Offenburg theilgenommen
und der eine ist thatsächlich wegen Unredlichkeit entlassen
Abg v K ardorff Reichsp Ich will zunächst feststellen
daß meine Freunde und ich in Bezug auf die Behandlung der
Sozialdemokraten ganz der Meinung sind der Herr Frhr von
Stumm Ausdruck gegeben hat Herr Schrader mag sich er
innern daß ich als es sich zum erste Male um das Sozialisten
Gesetz handelte mit seinem Freunde Hänel übereinstimmte es
wäre besser die Frage auf dem Boden des gemeinen Rechts
zu regeln aber eins ist doch klar wenn es so weiter geht wie
heute wenn sich Herr Singer rühmen kann der Herr Kriegs
minister sollte doch einmal versuchen die sozialdemokratischeK
Soldaten und Unteroffiziere zu entlassen so können wir nicht
auskommen ohne die Bestimmungen des Preß Vereins und
Versammlungsrechts zu verschärfen Bewegung links Beifall
rechts Wenn wir den Staat nicht der Sozialdemokratie aus
liefern Wollen so ist ein Gesetz nothwendig um diele Partei
in Schranken zu halten Predigt die Sozialdemokratie nicht
Gewalt und wir sollten sie behandeln wie jede andere Partei
Sie macht sich lolcher Vergehen schuldig die nicht im Straf
gesetzbuch vorgesehen sind die aber hätten vorgesehen werden
sollen Ich kannl nicht finden daß die Eisenbahnverwaltung
mit besonderer Schärfe vorgegangen ist sie hat nicht nur daS
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Recht die Agitatoren zu entlassen sondern ich meine daß kei
Arbeiter der sagt ich bin Sozialdemokrat bei einer König
lichen Verwaltung bleiben kann Beifall rechts

Abg Möller natlib Auf die Schienenflickerei werde ich
die Antwort zu gelegenerer Zeit nicht schuldig bleiben Ich
habe nicht von Landesverrath gesprochen wie mir Herr BebÄ
unterlegt sondern von den Elementen des Umsturzes die im
Kriegsfalle den Eisenbahnbetrieb stören könnten Die Herren
Sozialdemokraten haben auch die Aeußerung des Herr
von Bennigsen unrichtig wiedergegeben Er hat nicht von der
Aufhebung des allgemeinen Wahl Rechts gesprochen sondern
nur von der Neigung die auf gewisse Seite bestände für Zu
geständnisse in der Frage des Wahlrechts eines Tages Com
pensationen zu verlangen Abg Barth freis Man sieht
jetzt wohin diese ganze Discussion zielt Es scheint mir an
gebracht zu markiren was uns Herr von Kardorff über das
Vereins Versammlungs und Preßrecht in Aussicht stellt
Kommen Sie auf neue Maßregeln solcher Art so wird unser
Widerstand noch stärker sein und Sie werden einen Kampf
entfesseln der nahe an den Bürgerkrieg führt Lachen rechts

Abg v Kardorff Herr Barth hat sich schon bei der
BiSmarckschen Wahl den Sozialdemokraten zu insinuiren ge
sucht indem er gerathen hat lieber einen Sozialdemokraten als
den Fürsten Bismarck zu wählen Zustimmung rechts
Abg v Bennigsen natlib erwidert er habe bei Berathung
des Diätenantrages historisch entwickelt daß man bet Kon
stituirung der Norddeutschen Bundesverfassung die Diäten und
das allgemeine Wah recht in einen gewissen Zusammenhang
gebracht haöe Redner habe auf die Möglichkeit hingewiesen
daß die Diätensrage zu einer Revision des allgemeinen Wahl
rechts von irgend einer Seite benutzt werden könne Ihm
etwas Anderes unterzulegen verbitte er sich

Die weitere Berathung des Etats auf der Eisenbahn Ver
waltung wird auf Sonnabend 1 Uhr vertagt

KW der MM MÄ ÄNgebMA
Halle 13 Februar

Laudeseistubahurath Bei der vom Bezirkseisen
bahnrath zu Magdeburg vollzogenen Wahl von Mitgliedern
zum Landeseisenbahnrath wurden als Vertreter der
Handelskammer zu Halle bezw des Bezirks Halle Herr
Kommerzienrath Bethckewieder und an Stelle des Herrn
Stadtrath Ernst Herr Generaldirektor Krug neuge
wählt

T kommunale Bezirksverei In der gestern
Abend abgehaltenen Versammlung theilte der Vorsitzende
mit daß die an den Magistrat gerichtete Petition wegen
Abschaffung der städtischen Grund und Methssteuer an
der sich auch der Vorstand des II kommunalen Bezirks
vereins betheiligte ohne vorherige Anberaumung einer
Versammlung abgesandt sei wozu indeß die Anwesenden
nachträglich ihre Genehmigung ertheilten Bei der Be
sprechung der nothwendigen Straßenpflasterungen wurde
der Ansicht Ausdruck gegeben daß der Etat sehr beschränkt
sei und deshalb nur das unbedingt Erforderliche berück
sichtigt werden könne Nach längerer Erörterung wurde
beschlossen eine Petition an die städtischen Behörden ab
zusenden tu der um Besserung der Pflasterverhältnisse in
der oberen Lindenstraße Niemeyerstraße und Bahnhof
straße gebeten wird Dann wurde nochmals die Um
gestaltung der neuen Promenade zur Sprache gebracht
und die jetzt erzielten Verhältnisse als ungünstig bezeichnet

Ein zweiter Zugang zum Bahnhofe wurde für durch
aus wünschenswerth erachtet und der Vorstand ersucht
der nächsten Versammlung einen diesbezüglichen Vorschlag
zu unterbreiten

Zum Handwerker ud Znuuugstage Der
hiesige Handwerkerstand wird auf dem an den Tagen
vom 15 bis 16 d Mts in Berlin stattfindenden allge
meinen deutschen Handwerker und Jnnungstage durch
10 Delegirte vertreten sein Die Tagesordnung weist
in ihren Haupttheilen folgende Verhandlungsgegeustände
auf 1 Bericht über den Verlauf und die Ergebnisse der
Handwerkerkonserenz vom 15 bis 17 Juni 1391 Re
ferent Obermeister Beutel Berlin 2 Die Forderung
des Befähigungsnachweises Referent Btehl München
3 Die Stellung der Innungen der Jnnungsausschüsse
und Jnnungsverbände zu der in Form von Handwerker
kammern regierungsfettig verheißenen Organisation des
Handwerks Die Resolutionen hierzu werden einen
ganz neuen Standpunkt des deutschen Handwerks kund
thun Da befürchtet wird daß in den geplanten Hand
Werkerkammern auch daS Verwaltungselement überwiegen
wird w ll das deutsche Handwerk auf die Handwerker
kammern ganz verzichten und in den Resolutionen vor
schlagen die neue Organisation des Handwerks aufzu
bauen auf die Jnnungsausschüsse und Jnnungsverbände
deren Bildung bisher schon gesetzlich gestattet war dit
nunmehr aber obligatorische Einrichtungen werden sollen
ausgestattet mit allen Rechten welche man staatlicherseitK
den Handwerkerkammeru geben wollte und der Befugniß
alle Maßnahmen zu treffen welche im Interesse des
Handwerks geboten erscheinen Bestimmungen über das
Halten von Lehrlingen über dir Beitragspslichl zu den
Wohlfahrtseinrichtungen der Innungen u f w

Der kaufmiiuuische Bereis Amicitia hielt am
letzten Freitag unter Betheiligung fetner Mitglieder sowie
zahlreicher Gäste im Hotel zum Kronprinzen sein erstes
diesjähriges Wintervergnügen ab Vorträge auf dem
Klavier leiteten dasselbe ew Esjfolgte das von drei Herren
und einer Dame des Vereins wohlgelungen zur Ausführung
gebrachte Görlitz fche Lustspiel DaS erste Mittagessen
das allgemeine Heiterkeit erregte Ein exakt ausgeführtes
Trompetersolo Nachruf an Kaiser Friedrich III fand
den verdienten lebhaften Beifall Dann wurde bis in d e
Morgenstunde daS Tanzbein geschwungen

Müllersachschule Bon verschiedenen Interessenten
war für Halle die Errichtung einer Müllerfachschule
etwa in Verbindung mit anderen Fachschulen geplant



Die dem Projekt entgegenstehenden Schwierigkeiten stellten
sich jedoch als so erheblich heraus daß man über die
Borbkrathungen nicht hinausgekommen und das Projekt
c ls gescheitert anzusehen ist

Der Mdeutische Gmtav Adolf Verein hält am
Donnerstag den 18 d M, Abends 8 Uhr im kleinen
Saale des Rosenthal eine Versammlung ab in welcher
Herr Dr Sommerlad über Ulrich von Hütten einen
Nortrag halten wird Alle Freunde der Gustav Adolf
Sache sind zu demselben willkommen

Ha dwerkermeister Vereiu In der gestern Abend
im Hotel zur Tulpe unter Vorfitz des Herrn Schuh
Machermeisters Lohmeyer abgehaltenen Versammlung hielt
Herr Professor Lr Rothstein einen Vortrag über die
soziale Setie der altisraelitischm Gesetzgebung Aus dem
zeichen Inhalte der alttestamentlichen Ueberlieferungen
erwähnte derselbe viele Grundgedanken die heute auf so
zialem Gebiete ihre moderne gesetzliche Verwirklichung ge
sunden haben Dem Redner wurde in üblicher Weise
gedankt Hierauf wurden 5 Neuanmeldungen zur Vor
schußbank entgegengenommen Das Anschreiben des Vor
standes an die Leitung des Allgemeinen deutschen Havdwerker
bundes ob der gewählte Vereinsdelegirte bei dem Handwerker
jage Sitz und Stimme habe ist in bejahendem Sinne beant
wortet Mitbesonderer Freude wurde die Mittheilung begrüßt
daß auch viele Jnnungsgegner besonders zur Theilnahme an
Zem Handwerkertage eingeladen feien wodurch ein un
parteiischer Meinungsaustausch über die zukünftige Hand
werkerorganisation herbeigeführt werden soll Ferner
wurde der Besuch der physikalischen Vorträge des Herrn
Amberg empfohlen Herr Mechaniker Kleemann machte
alsdann noch einige interessante Mittheilungen über das
Projekt der elektrischen Berliner Untergrundbahn

Allgemeine Elettrizitätsgesellschaft Die von der
Allgemeinen Elektrizität Gesellschaft als Pächterin der
hiesigen Stadtbahn dem Magistrat über das vergangene
Jahr vertragsmäßig vorgelegte Abrechnung weist für das
Stadtbahn Unternehmen für 1891 eine Betriebseirmahme
von 131,488 95 Mk nach d i gegen das Vorjahr
47,000 Mk mehr Diese Mehreinnahme ist in der Haupt
Ische seit Einsührung des elektrischen Betriebes erzielt
Wenn auch in den von der Stadtbahn durchfahrenen
Straßen der Verkehr in den letzten Jahren wie überall
w der Stadt eine Zunahme erfahren hat die Passante
auch sich je länger je mehr an die Benutzung der Straßen
bahnen gewöhnen so ist doch das recht befriedigende Er
gebniß in erster Linie und zum überwiegenden Theile auf
die durch den elektrischen Betrieb bedeutend gesteigerte
Leistungsfähigkeit der Stadtbahn zurückzuführen durch
welche es möglich wird allen selbst stoßweise hervor
tretenden Anforderungen des Verkehrs zu entsprechen Bet
annähernd gleicher Ausdehnung des Liniennetzes der beiden
hiesigen Straßenbahnen hat die ältere Straßenbahn
gesellschaft die verkehrsreichsten und für den Straßenbahn

betrieb lohnendsten Straßen inne der aufmerksame
Beobachter kann auf dem Marktplatze fast täglich wahr
Nehmen daß durchschnittlich ein Wagen der Straßenbahn
gesellschaft ebensoviel Fahrgäste hat als die vier dort
kreuzenden Wagen der Stadtbahn zusammen Wenn trotz
dem die Jahreseinnahmen der Straßenbahn nur 21000 M
mehr als die der Stadtbahn betragen so ist diese Er
scheinung nur durch die Leistungsfähigkeit der elektrischen
Bahn die auch eine geschäftliche Ausnützung ungewöhn
licher Ereignisse gestattet zu erklären In der zweiten
Hälfte des Jahres während welcher der elektrische Betrieb
w Frage kommt hat die Stadtbahn zusammen 429,485 km
oder täglich rund 2386 km durchfahren Müssen diese
Leistungen im Interesse unseres öffentlichen Verkehrs Be
friedigung hervorrufen so sind die finanziellen Ergebnisse
für unftre Kämmerei vielversprechend Infolge der we
sentlich niedrigeren Kosten des Betriebes haben die beiden
Strecken Bahnhof Steinthor Markt Steinweg und Bahn
Hof Markt Mansfelderstraße einen Abschluß ergeben welcher
süßer den für den Bahnkörper zu zahlenden einer drei
prozentigen Verzinsung entsprechenden Jahrespacht für die
Stadt einen Antheil am Gewinn von 2 Z Prozent des
Anlagekapitals gleichkommt Leider ist diese Einnahme
für die Stadtkasse vorläufig noch nicht zu verrechnen ge
Wesen weil der Betrieb der Lmle Mersebnrgerstraße den
Ueberschuß aufgezehrt hat Auf der Merseburgerstraße
werden täglich 48 preußische Meilen durchfahren während
die Einnahmen der Linie so gering sind daß daraus kaum
die Löhne der Wagenführer und der Controleure gedeckt
werden können Wenn aber der mit dem Betrieb diefer
Linie verbundene Verlust durch die neu zu erbauende
voraussichtlich recht einträgliche Linie Stetnthor Wucherev
straße tu Zukunft gedeckt wird dann wird sich das Stadt
Sahnunternehmen für die Stadt infolge des elektrischen
Betriebes als eine gute Einnahmequelle gestalten

Herr Gustav Amberg begann den angekündigten
Cyklus von Gxperimentalvorträgen am Donnerstag Abend
Mit brillanten Vorführungen aus dem Gebiete der Wärme
und der Umfetzbarkeit einer Naturkraft in die andere be
sonders in Wärme Herr Amberg ist bei uns rühmlichst
bekannt seine Experimente zeichnen sich durch Eleganz
und Gediegenheit aus Der Besuch der Vorträge derer
zweites heute Abend stattfindet ist deshalb angelegentlichst
zu empfehlen

Stnbttheater Frau Fanny Moran Olde eröffne
am Sonntag Abend als Carmen in Btzet s gleich
uamiger Oper ihr diesmaliges Gastspiel Das zweite
Gastspiel der Künstlerin findet am Dienstag den 16 er statt

I Walhallatheater gelangt die lustige Pantomime
Im Mädcheupcuftonat dargestellt von der Ge

sellschaft Hermandez und Richard Riegels
Balletgesellschaft am Montag an welchem Tage
auch der gegenwärtige SpielplM endet zum letzte Mate
zur Aufführung

Im Walhalla Theater hat Prinz Carneval gestern
Abend wieder einen Hanpttrnmpf ausgespielt und viele seiner
Getreuen reichten ihm hilfreich die Hand Die gesammten
Räumlichkeiten des Etablissements waren wundervoll deksrirt
der große Saal glich in leiner glänzenden Ausstattung einem
prächtigen Zaubergarten mit zahlreichen lauschigen Plätzchen vom
Varquet führte eine Treppe auf den Balkon wo ringsherum
Logen errichtet waren auch die Nebenzimmer oben wie unten
hatten dem Ganzen entsprechend ein festlich Gewand erhalten
Reicher Fahnenschmuck war überall angebracht dem ganzen
Arrangement einen imposanten Eindruck verleihend Um 8 Uhr
begannen die Festlichkeiten Ungeheure Heiterkeit so lautete
die Losung Zwei Musikkapellen sorgten abwechselnd ununter
brochen für Ballmusik immer n ehr Teilnehmer erschienen
und bald herrschte ein ss reges Leben wie es nur auf einem
Maskenbälle der Fall zu sein pflegt zahllose Tänzer und Tänzer
innen durchwogten den Saal der nun ein fesselndes Bild
darbot Viele waren in hübschen geschmackvollen Costümen und
Masken erschienen auch ein Clown war da und sorgte durch
Purzelbaumschlagen und was dergleichen mehr ist für Kurzweil
und Humor Mit dem kurz nach 10 Uhr beginnenden Festspiel

Ein Stündchen im Harem hatte die Direktion Allen eine Ueber
raschnng geboten Die Bühne war in ein stylvoll eingerichtetes
Gemach des Sultans verwandelt und bot ein echt orientalisches
Bild das bei der Wahl der Favoritin von fast hundert
Mitwirkenden belebt war Aeußerst wirkungsvoll war die Vor
führung des fremden Künstlervolkes wie es vom Sultan häufig
veranlaßt wird um seinen Frauen eine Abwechselung von dem
ewigen Einerlei zu verschaffen Da war eine Balletgesellschaft
waren in ihren Leistungen an der persischen Stange einzig da
stehende Artisten waren serner eine Kostümloubertte und ein
Gesangshumorist die mit dem Grunewalder Holzauktions
Lied in neuer Fa on so stürmischen Beifall fanden daß es
wiederholt werden mußte u s w Glänzend gestaltete sich
der große Triumph und Festzug durch den Saal an dem sich
sämmtliche Darsteller sowie die wehr wie hundert braunen
Sklaven wir begehen wohl keine Indiskretion wenn wir
verrathen daß es 36 er waren denen ihre türkische Diener
schaft sichtliches Vergnügen bereiteie betheiligten Das
prächtige Schlußbild das in bengalischer Beleuchtung erstrahlte
beendete das wohlgelungene Festspiel in vorzüglicher Weise
Mit einer Polonaise erfolgte die Fortsetzung des Balles der
nur um Mitternacht von einer durch Humor und Gemüthlich
keit ausgefüllten Pause unterbrochen ward Dann ging es
weiter in WkimWin Walzer und Polka und Rheinländer
folgten einander und als man schließlich nach Hause walzte
war die Nacht vorbei und der Morgen graute schon längst

Im Concordiapalast findet am Montag den 15
cr der zweite Maskenball dieser Saison statt während an den
folgenden Tagen Bockbi rfeste abgehalten werden sollen

Gerster Concert Es liegen uns aus vielen
Städten Berichte vor über die letzte Concertreise der Frau
Etelka Ger st er wir greifen den folgenden Bericht aus
Memel heraus Das Concert dsis am Donnerstag Frau
Etelka Gerster gemeinsam mit dem Pianisten Herrn Silly
Liebling im Schützensaale veranstaltete hatte ein äußerst
zahlreiches Publikum zusammengeführt Die hochgespann
testen Erwartungen zu denen man nach dem Weltruf der
beiden Künstler berechtigt zu sein glaubte sind wenn
möglich noch übertroffen worden Mit dieser Constati
rung können wir uns eigentlich begnügen denn wo die
Bewunderung anfängt hört die Kritik auf Das Memeker
Publikum das sonst nicht gerade leicht zu erwärmen ist
begrüßte jedm der beiden Künstler schon bet dem jedes
maligen Auftreten mit Beifall und stürmische Sympathie
kundgebungen nach jeder einzelnen Nummer gaben der
einmüthigsn Anerkennung über die gebotenen Genüsse Aus

druck Man war sich eigentlich nicht recht darüber klar
ob man die herrliche Stimme der Sängerin die Kunst
und die Grazie ihres Vortrags ihre brillante Coloratur
oder aber auf der anderen Seite die verblüffende Virtuo
sität und die Meisterschaft mehr bewundern sollte mit
der Herr Liebling die verschiedenartigen Compositionen
vom einfachsten bis zum schwierigsten Genre zu Gehör
brachte und namentlich auch die Feinfühligkeit mit derer
hegleitete

Silberne Medaille Auf der internationalen Aus
stellung für das Rothe Kreuz Armee Bedarf Hygiene
Volksernährung und Kochkunst zu Leipzig wurde der
Halleschen Aktien Bierbrauerei sür ihre Biere die silberne
Medaille zuerkannt

Gestohlen wurden aus einer Schlafstelle an der kleinen
Klausstraße eine gezeichnete Nickeluhr und ein Porte
monnaie mit 18 Mark Inhalt von einem Neubau an der
Lessingstraße 13 Meter gebrauchtes und 8 Meter neues
Bleirohr aus einer Bodenkammer an der Landwehrstraße
ein Paar langschäftige und ein Paar halbschäftige Stiefeln
aus einer hiesigen Mühle zwei Säcke Futtermehl Letztere
wurden an der Gimritzer Schleuse in der Saale aufgefunden
Ferner wurden gestohlen von einem Hofraum an der Magde
burger Straße eine Hammelkeule und 13 Stück Küchenhand
tücher mit rother Kante an der Lindenstraße ein braun
gestrichener Kinderleiterwagen

Amtliche Mittheilunge
Der Rechtsanwalt Staude in Stendal ist zum Notar für

den Berzirk des Ober Landesgerichts zu Naumburg a S
mit Anweisung seines Wohnsitzes in Stendal ernannt worden

Provinz und Reich
Merseburg 11 Februar Die am Dienstag Abend vom

hiesigen Zweigverein des evangelischen Bundes rm
großen Saale des Tivoli veranstaltete Versammlung zur
Besprechung des Volksschnlgeletzentwurfs war überaus
zahlreich aus den verschiedensten Kreisen unserer Stadt besucht
Es mochten gegen 500 Perionen anwesend sein Den ein
leitenden Vortrag hielt Diakonus Bithorn er schlug nach
stehende Resolution vor 1 Bei aller Anerkennung der Be
mühungen des Staates dem Volke die christliche Volksschule
zu erhalten und die konfessionellen Verhältnisse möglichst zu
berücksichtigen kann doch die übertriebene Betonung des kon
fessionellen Standpunktes welche in ss 14 15 und 17 des
Entwurfes zum Ausdruck kommt nicht gutgeheißen werden
weil sie eine gedeihliche Entfaltung des Volksschulwesens an
vielen Orten hemmen und die Eintracht unter einer religiös
gemischten Bevölkerung gefährden wird 2 Die Freigebung
des Privatunterrichts in dem von dem Entwurf in Aussicht
genommenen Umfange birgt die Gefahr in sich daß Mächte

uf die Volksbildung Einfluß gewinnen welche auf die vater
ländische wie auf die sittlich religiöse Gesinnung verderblich
einwirken 3 Eine Mitherrschsst der Kirche über die Schule

wie sie durch Bestimmungen der ss 18 und 1l2 des Entwurfs
gewährt werden soll widerspricht nicht nur dem Interesse der
Schule sondern auch dem Interesse der evangelischen Kirche
Nach dem Hauptredner sprachen noch die Herren Landesdirektor
Gras v Wintzingerooe Konsistoralrath vr Leuschuer Super
intendent Prof Martins und Landtagsabgeordneter Generals
direktor Barth Sämmtliche Herren erklärten sich voll und
ganz mit den vorgeschlagenen Resolutionen einverstanden die
sie weiterhin unter dem lebhaften Betfall der Versammlung
in allen ihren Theilen begründeten und mit denen sich auch
eine demnächstige Kundgebung des Centralvorstandes des
evangelischen Bundes decken wird Jene Resolutionen wurden
einstimmig angenommen

Nordhauseu 10 Februar Der hiesige Verein fürevangelische Krankenpflege hielt heute seine diesjährige
Generalversammlung ab Der Vereinsvorsitzende Super
intendent Rolenthal erstattete den Jahresbericht Die bisher
hier thätig gewesenen Bielefelder Schwestern sind zurückgerufen
worden die Arbeit ist von vier Johonniterschwestern versehen
worden Es sind im verflossenen Jahre geleistet worden 473
Nachtwachen volle Pflegen 12 Wochen ganze Tagespflegen
18 Wochen halbe Tagespflegen 52 Wochen außerdem habe
die Schwestern 1737 Besuche bei Kranken und Armen gemacht
Gepflegt wurden 93 Kranke von denen 53 genesen 30 gestorben
1V dem städtischen Krci k nhause überwiesen und 6 in Pflege
verblieben sind Mit dem 1 Februar d Js ist die Arbeit
von den evangelischen Schwestern aus dem Sophienstifte in
Weimar übernommen 2 Schwestern sind bereits hier thätig
eine dritte wird am 1 April d Js eintreten so daß der
Verein in der Lage ist allen Anforderungen in der Kranken
pflege geRügen zu können Nach dem vom Vereinskassirer er
statteten Kassenberichte haben die Einnahmen des verflossenen
Jahres 2633 Mk 69Psg und die Ausgaben 2280 Mk 42Psg
betragen

Erfurt 12 Februar Die Reorganisation unlerer
Polizei soll nach einer an die Polizei gelangten Vorlage in
der Weise erfolgen daß unter der Leitung des Inspektors vier
Polizeireviere mit je einem Kommissar einem Wachtmeister
zwölf Polizeisergeanten und acht Nachtwächtern gebildet und
zur selbstständigen Amtirung bestimmt werden Für die
Kriminalpolizei ist ein besonderer Kommissar mit sieben
Polizeisergeanten vorgesehen Die Umgestaltung unserer
Sicherheitswachen erfordert eine einmalige Ausgabe von
24000 Mark

Gotha 11 Februar In der heutigen Landtags sitzung
wurde die Forderung der herzoglichen Staatsregierung vom
18 Januar 1892 betr die Erhöhung der Aversa für die sür
den Herzog reservirten Gebäude Gärten u s w in Höhe von
44,463 Mark mit großer Majorität abgelehnt

Universitäts Nachrichten
Marburg 11 Februar Der General Superintendent Carl

Fr Fuchs in Kassel und der Konsistorialprästdent Olto de la
Croix in Wiesbaden sind von der theologischen Fakultät un
serer Universität zu Ehrendoktoren ernannt worden Ersterer
der seit langen Jahren Vorsitzender des Hessischen Gustav
Adolf Vereins ist wegen seiner erfolgreichen Einführung der
Synodalordnung Herr de la Croix ist seit mehr als 40 Jahren
im Staats und Kirchendienste thätig und steht seit mehr als
20 Jahren an der Spitze der nassauischen Kirchenverwaltung

Wissenschaft Kunst nnd Literatur
v Willibald Beyschlag ord Professor der Theologie

an der Universität Halle Witteuberg Gegen die neue
VolkSschulgesetz Vorlaae Vierte Auflage Verlag von
Hermann Walther in Berlin V, Kranenstr 65 Preis 40 Pf
Der berühmte Verfasser leitet seine hervorragende Streitschrift
wie folgt ein Der neue Entwurf eines Volks chulgeletzes für
Preußen ist endlich veröffentlicht und erregt die öffentliche
Meinung in täglich steigendem Maaße Jeder Weiterdenkende
sühlt welch ein Wurf um die Zukunft unseres Volkes und
Staates mit einem Volks chulgesetze gethan wird Und so wird
es auch sür den welcher diesen Wurf sür einen Unglückswurf
hält Gewissenspflicht zu warnen so lange es noch Zeit ist
Der Verfasser muß gestehen daß ihm je mehr er sich den Ent
wurf überlegt umsomehr Bedenken über ihn aufsteigen eines
immer schwerer als das andere und er vertraut der Staats
behörde daß sie es ihm nicht verübeln werde wenn er aus
treuer Vaterlandsliebe dieselben hier offen aus pricht Der
Abg v Eynern empfahl Bcyschlag s Ausführungen in seiner
Rede im Abgeordnetenhause während sie Herr von Hammer
stein ebenda hestig angriff Beyschlags Schritt wird wesentlich
dazu beitragen die Gefahren des neuen Volksschulgesetz Ent
wurfes aufzudecken

Vermischtes
Berlin 11 Februar Auf dem gestrigen Hofb alle ent

wickelte sich wieder der ganze Glanz des kaiserlichen Hoflagers
Der weiße Saal war wieder der Sammelplatz für die tanzende
Jugend für die Damen und Herren des diplomatischen Corps
für die landlässigen Fürsten und deren Gemahlinnen für die
Minister und Generale und die übrigen Herren die mit dem
Titel Excellenz ausgezeichnet sind In dem Kreise der erlauchten
Herrschaften fehlte leider die Kaiserin Unter großem Vortritt
sührte der Kaiser der große gestickte Generalsuniform mit
dem Bande des Schwarzen Adler Ordens trug die Fran
Prinzessin Friedrich Karl ihnen folgten die anderen Prinzen
und die Prinzessinnen des königl Hauses und anderer souve
räner Hän er Nach huldvsllem Verneigen wandte sich der
Kaiser zunächst an dte Damen des diplomatischen Corps an
deren Spitze Frau Gräfin Schuwalow stand begrüßte die
Fürstinnen des Landes die Frau Fürstin Stolberg Wernige
rode die Fürstin Hatzseld Trachenberg die Fürstin Anton Rad
zivill und Andere Inzwischen hatte der Tanz begonnen den
Ball eröffnete der Lieutenant v Leipziger mit einer Hosdame
der Kaiserin Dem Walzer folgte ein Contretanz in dessen
rhythmich bewegten Reihen wir die jüngere fürstlichen Herr
schaften erkennen Dann folgte Tanz auf Tanz die Luft wird
heißer wir verlassen den Weißen Saal und gehen nach der
Bildergallerie wo alle die Gäste weilen deren höchstes Ideal
nicht mehr eine gefüllte Tanzkarte ist Die stolze Architektur
dieses Raumes kommt erst bei voller Beleuchtung zur Gel
tung ganze Berge von Hyazinthen und Maiblumen thürmen
sich in den Nischen auf und ihr Wohlgeruch durchwürzt die
Gallerie Alles was in Berlin einen klangvollen Namen hat
ist hier vereinigt die hohen Militärs und Beamten Johan
niter und Herren in Landstandsuniform Künstler und Gelehrte
Reichstag und Landtag Vertreter der Stadt und des Landes
Um 11 Uhr wurde der Ball durch ein Souper unterbrochen
das an Büffets eingenommen wurde der Tanz selbst erreichte
erst nach 1 Uhr sein Ende

Berlin 13 Februar Ediion hatte eine elektrischen
Motor konstruirt der ohne Geräusch und ohne die anderen
Uebelstände die den Lokomotiven anhaften arbeiten soll Die
neue Lokomotive über welche nähere Einzelheiten noch nicht
mitgetheilt werden wird die Geschwindigkeit auf den Eisen
bahnen auf etwas über 20 deutsche Meilen in der Stunde
bringen Der neue Edisonsche Motor soll außerdem auch auf
Straßenbahnen Verwendung finden können

In Darmstadt wird demnächst ein merkwürdiger Prv
H eine Art Shylock Prozeß zur Verhandlung kommen
ine dortige freiwillige Krankenpflegerin hatte sich M Gunst



einer reichen Dame welche eine offene Armwunde besaß ein
Stück Fleisch ausfchneiden lasse um es der Kranken einzu
setzen Der betreffende Arzt wurde nunmehr von der Kranken
Pflegerin auf Schadenersatz verklagt Nach ikrer Ansicht hat
er nämlich mehr Fleisch genommen als er nöthig gehabt Sie
sei dadurch für immer entstellt

Jserlohu 11 Februar Die vielumstrittene königliche Fach
schule für Metallindustrie wird unlerer Stadt erhalten bleiben
Gutem Vernehmen nach hat der Herr Minister sich mit den
Grundzügen des neu aufgestellten Lehrplans einverstanden er
klärt

Handel und Verkehr
Bericht der Börse z Halle a S

Kolle a S den 13 Februar 1SS2
mit Ausschluß der Maklergebühr per I0VS Kilo netto

Weizen bessere Stimmung 195 204 M nominell feinster mär
kischer und ausländischer über Notiz Rauhweizen 192 M0 M

Roggen bessere Sti rmung 202 210 M nominell Gerste
Brau ruhig 170 190 M feinste über Notiz Futter ISO 160
M Hafer besser 149 167 Mk neuer Mais amerit
Mlxed ohne Angebot 142 148 M Donaumai 160 166 M
Neuer ungarischer Mais 150 155 M Raps 268 275 M

Rübsen Sommerübsen 250 260 M Erbsen
Bikt ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicken
ohne Handel Kümmel sxcl Gack per 100 tcx netto ohne Handel
40 42 M Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 100
Kilo netto Hall Prima Weizen rubig 44,50 45,50 Mk ab
fallende Sorten dilliger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 38,50 39,50 M

Vretfe per 100 Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 13,50 bis 20 Mark Lu

vinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 58 Mk Mohn
grauer 46 48 Mk Esparsette 24,50 26,50 Mk, Rothklee
80 96 118 Mk Schwedisch r Klee ivv 130 iöu M,
Weitzklee 90 120 144 W Gelbklee 40 50 60 M

Futterartikel fest Futtermehl 17 00 18,00 Mk Roggen
Neie 13 00 14,00 M WkMAschalen 11,75 12,25 Mk
Wetze rieskl ie 11,75 12,25 M Malzkeime belle 12 13
duvkle 11 12 Mark Oelkucheu 14,00 bis 15,00 Mk

Malz 29 25 31 25 M Rüböl 56,50 Mk nominell
Petroleum 93,50 M Tolaröl 16 50 MkSpiritus fest per ZVWd i 66,00 Mk Kartoffel
WrituS mit VerbrauchSabgoi 46,40

Standesamt Halle a Meldung vom 12 Februar
Aufgeboten Der Handarb Franz Ritter Mühlberg 2 und

Emilie Oemisch kl Ulrichstr 10 Der Kürschner Emil Köhler
Weihenfels und Hermine Sauer Lalle

Eheschließung Der Schmiedemstr Wilhelm Schammelt
nd Elise Schammelt Deyboldsgasse 1
Geboren Dem Handarb Michael Krafczyk 1 T Jda

Emma Saalberg 3 Dem Bahnarb Wilhelm Barih 1 S
Wilhelm Hermann Kurt Anhalterstr 7 Dem Kupferschmied
Wolf Westermann 1 S Friedrich Adolf Robert Thurmstr 26

Dem Bäckermstr Christian Winkler 1 T Klara Frieda
Ella Mühlgraben 13 Dem Kaufmann Rudolf Weber 1
L Heinrich Rudolf Hermann Weidenplan 8 Dem Schneider
Aienter Alwin Blüschke 1 T Emma Hedwig Frieda Hallgasse
7 Dem Ingenieur und Kaufmann Hermann Schmidt 1 T
Hildegard Elfliede Lindenstr 1 Dem Schlosser Sigismund
Kirchner l S Otto Max Ludwigstr 9

Gestorben Des Nähmaschinenhändlers Gustav Mertens
Ehefrau Bertha geb Schölz 31 I, Klinik Des Drechs
lermstrs Julius Kölling Ehefrau Marie geb Damme 25 I
Graseweg 5 Die Wittwe Dorothee Hartmann geb Stock
51 I, Mühlrain 8 Der Schlächter August Albrecht 55
I, Klinik

Letzte Telegramme
Wie 12 Februar Ueber die gemeinschaftlichen Be

suche eines französischen und russischen Geschwaders in
den Häfen der Levante erfährt die Neue fr Presse aus
Paris die Wiederherstellung der französischen Levante
Escudre fei nicht auf die Initiative des Marineministers
fondern auf Anregung Ribots erfolgt nachdem von rus
sischer Seite auf die ZMÄmäßigkeit des Zusammener
scheinens beider Flotten hingewiesen worden wäre Die
beiden Divisionen bilden zusammen eine stattliche Macht
und es fei darauf abgesehen sowohl den Orientvölkcrn
wie auch den Engländern zu imponiren

Wien 12 Februar Der Presse zufolge hat der Cen
jralinfpektor der Donau Dampfschiffahrt Gesellschaft Etienne
dem Abgeordneten Lueger wegen der am Dienstag den
9 d M im Abgeordnetenhaufe vorgebrachten ehrenrüh
rigen Angriffe eine Heriusforderung zum Duell zugehen
lassen

Wie 12 Februar Der Gesammtberkehr auf der
Linie Amstetten Poutael ist wieder aufgenommen

Bern 12 Februar Wie von meist gut unterrichteter
Seite verlautet sind die Handelsvertrogsunterhandlunqen
der Schweiz mit Italien einstweilen abgebrochen Von
morgen ab findet daher der Generaltarif Anwendung

Bern 12 Februar Der amtliche Bericht über die
Bundesrathsverhandlungen bezeichnet als Ursache des Ab
bruchs die Handelsvertrags Verhandlungen mit Italien
daß die von Italien gemachten Zugeständnisse für die
jenigen Arten von Baumwollgeweben und Stickereien welche
hauptfächlich aus der Schweiz nach Italien importirt
würden ungenügend feien da sie nicht einmal 3 pCt der
gegenwärtigen Zollsätze ausmachten und das Italien für
die Einfuhr aus der Schweiz bedeutendere Vortheile ver
lange als es bisher genossen besonders für Wein und für
Fische sowie gestampfte Trauben in gleichen für Schweine
u s w während Italien selbst eine kompensationsweife
Herabsetzung des Käsezolls ablehne Angesichts dieser That
fache scheine der Abschluß eines Vertrags um so weniger
möglich als die italienischen Delegirten die Weisung er
halten hätten für den Fall daß die Einträge ihrer Re
gierung sowie sie gestellt seien abgelehnt würden Zürich
zu verlassen Aus diesen Gründen habe der Bundesrath
beschlossen von morgen an den Generaltarif anzuwenden

Paris 12 Februar Der Selbstmord des russischen
Generals von Hasfor im Grand Hotel du Louvre erregt
hier großes Aufsehen Der Selbstmörder war 72 Jahre
alc

London 12 Februar Bei der fortgesetzten Adreß
debatte im Unterhause richtete Chamberlain einen scharfen
Angriff gegen die Opposition in Bezug auf die in einer
Rede GZadstones enthaltenen Beringungen zur Räumung
Egyptens Eine solche Politik fuhr der Redner fort fei
eines großen Landes wie England unwürdig und würde
Eghpten in den Zustand der Barbarei zurückführen John
Morley antwortete Namens der Opposition und erklärte
daß Gladstones Worte mißverstanden worden sein Er
verlange die sofortige Räumung Egyptens nicht fondern
wünsche sie nur in einer bestimmt ausgesprochenen Zeit
Lord Salisbmys Politik beabsichtige jedoch weder den
einen Curs noch den anderen So lange England sich
in Egypten als Herr betrachte und nicht als der Beauf
tragte der Großmächte werde England immer Angriffen
ausgefetzt sein Der große Sinke von 10,000 Kohlen
trägern welcher die Kohlenzufuhr Londons lahm zulegen
drohte geht seinem Ende entgegen Die Arbeiter werden
wahrscheinlich heute ihre Beschäftigung wieder aufnehmen

London 12 Februar Der Afrika Reisende Grant
starb gestern in Schottland

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gu blitz

Stadt Theater w Halle a Z
Direktion Julius Rudolph

Sonntag den 14 Februar I8SS
ZT Fremden Vorstellung bei halben Preisen

Weihuachts Märcheu in Bildern von Görner
Musik von Stiegmann

Hierauf

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni
Personen

Santuzza eine junge Bäuerin Amalia Schäfer
Turiddu ein junger Bauer Richard Sofer
Lucia seine Mutter Martha RotheAlsio ein Fuhrmann Joachim Kromer
Vsla feine Frau Louise ButtschardtZandleute Kinder

Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe
Kaffenöffnnng S Uhr Anfang ZV Uhr

Abends 7V Uhr
1SS Vorstellung SS Vorstellung autzer Abouuem
Erstes vorletztes Gastspiel der Kammersängerin

C r lu v ii
Oper i 4 Akten Text nach P Merim s gleichnamiger

Novelle von H Meilhae und L Halevy
Musik von Georges Bizet

Personen

Richard Hofer
Joachim Kromer
Hans Keller
Franz Krieg
Clementwe Pleschser
Ignatz Zimmermalm
Karl Brinkmann
Loin e Buttschardt
Mattha Rothe

Carmen
Don Jos5 Sergeant
Escamillo Stierfechter
Zuniga Lieutenant
Morales Sergeant
Micasla ein Bauernmädchen
DancoiroRemendado Schmuggler
MercÄ, ZWunermädchen

Soldaten Straßenjungen Cigarrenirbeiterinnen Zigeuner
Zigeunerinnen Schmuggler Volk

Ort und Zeit der Handlung
Spanien in und bei Sevilla 18M

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Im 4 Akte Sequidilla Manchegos getanzt von
Hanna Rudolph und dem Lorxs äs Lallst

H Carmen Fanny Moran Olden als Gast
Opern Preise

ZKassenöffnnng 7 Uvr Anfang 7 Uhr
Ende 1 Uhr

Montag den IS Februar 18S8
ISS Vorstellung 114 Abonn Vorstell Farbe roth

Im VrWMWU
Lustspiel iu S Akten von W Anthony

Personen
Präsident von Stock William Schirmer
Sidonie dessen Tochter Jenny Schneider
Max Stein Referendar Karl HäußlerVictor v Dillen Adolf SchumacherJohanna v Volkenhain Elisabeth Greve
Julie deren Zofe Fanny KönigEin Diener des Präsidenten Cäsar Markgraf
Ein Diener Johannas Max RohrmaimHierauf

M Ä iu Mv K Iiii
Schwank in S Akten von Ernest Blnm n Raonl Tochs

Deutsch von Emil Nenmann
Persone

Mongodin Karl FriedauRosalte seine Frau Mathilde de laChapÄe
Lucienne seine Nichte Jenny Schneider
Clorinde de Monteplat Elisabeth Greve
Robert Fougerolles Maler Eugen Schadtz
Savimien Raboteau Vereinssekretär Ewald Bach

Berneret Adolf SchumacherFrancois Mongodin s Diener Cäsar Markgraf
Der Vräfekt des Departements William Schirmer
Der Kapitän der Gensdarmerie Eduard Strauß
Ein Municipalrath Max RohrmannMadame de la Butte Moincaux Rosa Einöder
Madame Lsvado Leonore MühldorferMadame Pelussin Emmeline Kreutzer
Madame Chamberloche MathildeRohrman

Ort der Handlung Alencon Im 1 Akt bei Mongodm
im 2 Akt bei Fougerolles

Nach dem zweiten Akte Pause
Schauspiel Preise

Kaffeuöffuuug Uhr Ansang 7 Uhr
EreÄs M Uhr

In Vorbereitung
RiGAkriZweiter Tag ans der Trilogie

von Richard Wagner
Vi i lAS,it AIS I

Handlung in 3 Akten von Richard Wagner
Gastspiel der KSnigl Preuft Hofoperltsängerm

Mus dem Geschäftsverkehr

Ball Seidenstoffe von S Pfg bis 14,8
per Met glatt gestreift u gemustert Vers roben u
stückweüe Porto u zollfrei das Fabrik Depot G Heuue
berg K u K Hoflief, Zürich Muster umgehend Dop
peltes Briefporto nach der Schweiz

General Versammlung
er Ortslra ke Ws f Brauer Müller

Sonntag den Sl Februar er Abends Uhr
im Restaurant zum

Tagesordnung 1 Vorlegung der Jahresrechnung pro 1891
2 sonstige Mittheilungen

Der Vorstand
gez Jung

Internationale Ansftellnug
für das Rothe Kreuz Armee Bedarf Hygiene

Volksernährnng und Kochknnst zu Leipzig
Nusere Biere wurden uf dieser Ausstellung wiederum

ansgezeignet und zwar mit der

Silbernen Medaille
lis e8eke etisn Kieebi suek ki

Nersmfichtmg
Sinnliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der Kontrollbeamte Gr Brauhausgasse 21

Ei qst neue

Z MünzI f Materialw engesch
passend 1 gr E sschrank

ß A Handrollwageu R gr
D Schrotleiter u 1 Kaffee
M brenner billig zu verkamen
A Näheres bei
G N

Echte Teltower Rnbchen
Erfurt Brunuenkresse Blu
menkohl Rosenkohl Radies
cheu grün Salat Eudivieu
Holländer Rothkohl alle Sor
ten gute Speise Kartoffeln gut
kochende Hülfenfrüchte empfiehlt

Markt S Rathhaus unter der
Uhr im Keller

E eleg nutzb Herrenichrelbtlich
wenig Woch geb i sehr billig zu
verk Nestelt wollen gefl Adress
in Exp d Ztg n Zk SS niederzul

Pl Nel Ltzhl ii,Zl iegel
l Büffet verkauft billig

Geiststrafte S

I Etage 4 Stuben 1 m Erker
2 Kammern 1 Küche u Zubehör
HI Etage 3 Stuben 1 Erker 2
Kammern Küche und Zubehör

Wohnungen im Preise von
350 530Mark

I Etage 3 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör

II Etage 5 Stuben 2 Kammern
Badezimmer Ni Zubehör auf Wunsch

auch Gzrtcnbenutzung und
Pferdestall

Der alte Fritz
wird zum 1 April
trvi

Bewerber wollen sich an den
Besitzer Rathhausgaffe
wenden

Für meine Brod Weiß und
Kuchenbäckerei s a O e Lehrling

Bäckermeister

Albrechtstr IS

Aus wirklich bitterer Noch
sucht weun auch nur gegen
frsie Station ein in Schnei
dern Pntzmachen nd Hans
arbeiten tüchtiges jung Mäd
chen welches sich jeder Ar
beit nterzieht anständiges
Unterkommen

Off unt SS 1 an die Exped
d Bl erbeten

Eine Wohnung
für kinderlose Leute 90 Thaler ist
zum 1 April Markt 11 zu be
ziehen Näheres Markt 1 bei
SchmeHer



empfiehlt S V Veüäz oemcks Leipzigerstratze 7

Ausstellung von ca 40 fertigen Betten in allen Preislagen

Jetzt
Märkerttratze

27
nicht Mehr
Nr 5

s Svd ldlo27 Markerflmße 27 Jetzt
Märkerstraße

Meine seit IS Jahren bestehende und anerkannt
billigste und beste Bezugsquelle für

Nöbv ,Sp ssvl u o stervgÄrsll
befindet sich jetzt nnr

27
nicht mehr

Nr 5

Unser Geschäft befindet sich während des Baues

Ztefnstrssseklr lk
am kleinen Berlin

Klempnermeister
Fortwährend große Auswahl von

Belgischen n Dänischen Pferden
Empfehlen gleichzeitig von Sonntag den 14 d Mts

einen neuen Transport

ArSs r w a VÄNisLÄsr tsrSe
Mrrsebnrg

KO Stück gute Tankchpferde billigst

SSGS SGS SSG GOGOGGOGGOG
D Fernsprecher 44S Fernsprecher 44S
8 HMt sche Mmlmjser FM
V r KrttlSKtv AKs i äLt 18S2WSilbrrne Medaille Medaille

MsMs W K
jGr Sandberg t
empfiehlt täglich fr Füllung

1891 18915 S8sM Z M
aus chemisch reinem destillirten Waffer und flüssiger

Kohlensäure zubereitet
Als Spezialität empfehle moussirende Zi vver,V i IIv

W miÄ MWZvvii T iM i Älei von anerkannter Güie
Aufträge jeder Größe von hier und nach auswärts werden

M frei ins Haus prompt ausgeführt
G Gebe auch chemisch reines destillirtes Wasser
M an Apotheker Chemiker Drogenhändler u Photographen

billigst ab
M in allen Apotheken den meisten Drogenlulls vs U ll Colonial Delikatesshandl u bek Nieder

Anctwn
Montag den tS d Mts

früh ZI Uhr versteigere ich
Herrenstr zwangsweise gegen
Baarzahlung dort eingestellte

4 schwere Arbeitswage
I Winde 4 Schippe S
Hacket Ortscheide Hebe
bäume 1 Ketteusträuge
Borraththeile

Zlitilt r Gerichtsvollzieher
Hochfeines MM

aus 8 besten Obstl best p Pfd
nur 50 H bei

Hochfeine ital Pmelle
beste üße Frucht p Pjd 60 H

HoWUcolif Wikosei
ff fraiizCchlir PßiiMti
empf S rivSri Bärg

von
bedeutend ermäßigten Preisen bei

Vlll Svdllbsrt
Z

Spar Ni Korschiisi KM zu Halle a Z

Ä RathlM gM se Nr 5
Annahme von ü rvIaI Aei gegen Zü nÄjKr i K oder

MKlivdv HAn und Verkauf von Werthpapieren
Wechsel Verkehr für In und Ausland

Annahme von Lssenen Depots dereuBerwahruug
stets als Sondereigenthum der Hwierleger unter Nameusbe

zeichnung geschieht

Verwaltung n Controlle betreffs Verloosung
e von Werthpapieren

Entgegennahme und Verwahrung
verschlossener Depots

Verkaufsstelle v Pfandbriefen d Meininger
Hypotheken Bank

Prenß Hopotheken Aktien Bank
Prenß Boden Credit Aktien Bank

Preuß Hypoth Versich Aktien Gesellschast
Als befwund billigste Pommersche Hypotheken Aktien Bank

ASezugSzum jeweiligen p v v ilkreteWssttemPreWemn Mä V rMdM k ck UM 8
mit und ohne Zucker in unübertr
kkinst Qual für Wiederverkäufer
in V,u Vi Ctr Geb und größeren

Quantitäten empfiehlt sich
Bärgasse

Besten Meüililllll

unter Garantie der Reinheit
sehr empfehleuswerth zur
Stärkung für Kranke preis
werth zu haben iu der
Drogenhandlnng

Große Ulrichstraße tv neben
Mars la Tour

Kwmsvilortsr MMIsavsrkv
Mit heutigem Tagt etöffnete ich in meinem Hause Mausfelder

Wraße 4 2 Laden von der Klausbrücke eine
Verkaufsstelle meiner sammt Mühlenfabrikate
Sämmtliche Fabrikate kommen tn garantirt reiner Waare zum Verkauf
und werden zu Engros Preisen auch im Detail Gelchäft abgegeben

Specialität Reines Roggeumehl I Weizenmehl sowie
alle Futterartikel

Halle a S den 12 Februar 1892
Mühle Ammendorf

sb MnftM BO Pfg das KI Frei Gelatz 1 Mk S Pfg
das i i jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 Zr

M VewMuLS ätzt iZW WÄ M88eweM

ÄSNGöckM b
ÄS

Schellfisch Seedorsch

Alter Markt St
Von heute ab alle Sonntage

iKpvvkI
bei GäckermstrLaudwehrstr Itt

Die Kenntniß des

Ztras AWllches
ist wichtig für

Jedermann
Die neue Ausgabe desselben tn

16 187 S in Umschlag kartonnirt
Preis 75 Pfg ist vorräthig in

der Expedition d Blattes

H AMZ WKVI SSvI S
rsiieiiliuliiütrie 1 W8tKe eri 8elill e

Handarbeit Lehrerinnen Seminar

8 As 1Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kumthandar
beiten Musterzeichnen Maschinennähen Wäschezufchneiden Schnei
dern Putzmachen Buchführung Auf Wunsch werden Privat
Zirkel eingerichtet Deutsch Literatur und fremde Sprachen
Koch und Haushaltungkkurfe nur für Pensionärinnen Unter
richt im künstlerischen und kunstgewerblichen Zeichnen u Malen
D e neuen Kurse beginnen am 1 April Nähere Auskunf Pro
spekte und Meldungen durch die

Vorsteherin Fran ZK

ZMvB Kecker

Ävr Ä v

v Oanpvii
v rl silt rer HVsrtI p pi r

ilüiMIIWkMMI
anf Actien IZ ckc in Liqn z Llsllvwerden hiermit ersucht die bei der Liquidation auf ihre Actien enk

fallenden Beträge 20 des Actien Kapitals beim
gÄwckea KMvorviii uliseli limpk L A llÄe z 8
gegen Rückgabe der Aetien in Empfang zu uehmeu

Halle a S den 12 Februar 1892

Wk Aetien L MKM H s m I iquicktion
Wr S VSrivIro
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